
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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In viele armen Ländern werden  hergestellt, die an reiche

Länder verkauft werden. Zum Beispiel  oder Turnschuhe.

Auch Früchte oder Kaffeebohnen werden in armen Ländern angebaut. Die

 und Arbeiter in den armen Ländern verdienen nur sehr wenig

daran. Aber mit dem  der Dinge wird in reichen Ländern viel

Geld verdient. Eine Möglichkeit, bei der die Bauern und 

weniger ausgenutzt werden, ist der Faire Handel. Wenn man fair gehandelte

 kauft, bekommen die Bauern und Arbeiter einen höheren

Lohn.

Ein großes  ist das Wachstum der Bevölkerung. Arme

Menschen können sich oft keine Verhütungsmittel leisten, damit sie beim

 keine Kinder bekommen. Auch haben sie keine

Altersvorsorge. Sie müssen also eigene  haben, damit diese

sich später um sie kümmern. Oft sterben in diesen  auch viele

kleine Kinder. Also sorgen die Eltern dafür, dass eher genügend von ihnen zur

 kommen. Viele Kinder und ein starkes Wachstum der

Bevölkerung sorgen dann jedoch für ein  an Nahrung und

führen zu Hunger.

Armut führt auch in einen . Wenn Kinder arbeiten müssen,

können sie nicht zur  gehen. Wer nicht lesen und schreiben

kann, wird auch später nicht viel  verdienen. Wer also arme

Eltern hat, steht in der Gefahr, selber sein  lang arm zu

bleiben.


